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I. Allgemeine Bemerkungen 
 
Bei der Planung des Einfamilienwohnhaues auf dem Grundstück Flst.Nr. 167/17 wurde sei-
tens des Architekten vorgetragen, dass die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen für 
die Erdgeschossfußbodenhöhen im Bereich der Grundstücke Flst.Nrn. 167/15 und 167/17 
zwischen 1,96 m bzw. 1,73 m unterhalb des Ulmenweges liegen. Die anderen Grundstücke 
westlich des Ulmenweges liegen hingegen nur 1,25 m (Flst.Nr. 167/12), 0,51 m (Flst.Nr. 
167/10) und 0,43 m (Flst.Nr. 167/22) unterhalb der Erschließungsstraße. Dies führt zu Prob-
lemen bezüglich der Zufahrt und dem fußläufigen Zugang zu den jeweiligen Anwesen. Im 
beigefügten Schnitt ist die talseitige Bebauung in Bezug auf die Erschließungsstraße „Ul-
menweg“ dargestellt.  
 
Seitens der Bauherren wird vorgetragen: 
1. dass ihr Baugrundstück gegenüber den anderen westlichen Baugrundstücken des Ulmen-
weges nachweislich deutliche Nachteile in Bezug auf den Anschluss an die Erschließungs-
straße aufweist;  
2. im Vergleich zu den bereits genehmigten Neubauten (Flurstück 167/12 und 167/10) die 
Traufhöhe im Bezug zur Straße bei einer Genehmigung der beantragten Erdgeschossfußbo-
denhöhe von 394,86 NN vergleichbar bzw. sogar immer noch etwas geringer in Erscheinung 
treten würde. 
 
 
II.  Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat lehnt die beantragte Befreiung der Erhöhung der Erdgeschossfußboden-
höhe auf 394,20 NN ab, erteilt jedoch analog der Höhenlage des Baugrundstücks 167/12  
für das Bauvorhaben die Befreiung für die zulässigen Erdgeschossfußbodenhöhe von 394,15 
NN.  
 
 
Anlage: 
Gegenüberstellung Bebauung  
Auszug Bebauungsplan mit Höhenangaben 
 

 
 






